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                   Zeichen der Taufe

 
Wasser 
Bei deiner Taufe wurdest du mit Wasser übergossen. Der Priester sagte:  

„N., ich taufe dich im Namen des Vaters  
und des Sohnes und des Heiligen Geistes.“ 

Du bist hineingenommen in die Liebe Gottes. 

Tür 
Bei deiner Taufe wurdest du zusammen mit deinen Eltern, deinem Paten 
und den Verwandten an der Kirchentür vom Priester begrüßt. Er hat dich 
über die Türschwelle begleitet.  
Damit wollte er dir sagen: Du bist in diesem Haus herzlich willkommen. 
Ich freue mich, dass du da bist.  
Und du wurdest aufgenommen in die Gemeinschaft der Kirche. 

 Weißt du, in welcher Kirche du getauft wurdest? 

Dein Name 
Bei deiner Taufe wurdest du immer wieder bei deinem Namen 
angesprochen. 

Gott kennt dich bei deinem Namen. Er ruft dich beim Namen.  
Du brauchst keine Angst zu haben, Gott wird dich immer begleiten.  
Du bist in seinen Augen teuer und wertvoll. Du bist ein Gottesgeschenk.      

(Vgl. Jesaja 43, 1‐7)    

  Weißt du, was dein Name bedeutet? Oder warum dir deine Eltern  
      diesen Namen gegeben haben? 
      Weißt du etwas über deinen Namenspatron? 
 Im Internet kannst du über deinen Namenspatron oder die Bedeutung

deines Namens nachforschen:
www.heilige.de oder www.heiligenlexikon.de

 
Kreuzzeichen 
Bei der Taufe bezeichnete dich der Priester mit dem Kreuzzeichen. Nach 
ihm haben dies auch deine Eltern und dein Pate getan.  

Das Kreuz erinnert uns an Jesus. Es erinnert uns an seine Liebe zu uns 
Menschen. Du gehörst zu Jesus Christus. 

  Vielleicht hast du zur Taufe auch ein Kreuz geschenkt bekommen? 
 Mache mal ganz bewusst das Kreuzzeichen: Führe deine Hand zur

Stirn, zum Bauch,  zur linken Schulter und zur rechten Schulter.




